
Neues Buch „Lieb
Heimatland ade“

Autor Berthold Büchele liest
in der Ratzenrieder Schule

Ratzenried/Argenbühl Sein neues
Buch mit dem Titel „Lieb Heimat-
land ade – Vom Wert und Verfall
der Allgäuer Mundarten“, stellt der
Autor Berthold Büchele am Sams-
tag, 25. November, 19.30 Uhr im
Foyer der Ratzenrieder Schule vor.

Seit vielen Jahren hat er nach ei-
genen Angaben in Archiven ge-
forscht, Quellen gesammelt und
zahlreiche Informanten befragt
und aufgenommen. Im ersten Teil
dieses Buches geht es um die Her-
kunft, Entwicklung und Unter-
schiede der Allgäuer Dialekte im
Altkreis Wangen und im angren-
zenden bayerischen Allgäu: um
den schwäbischen und den schon
fast ausgestorbenen alemanni-
schen Dialekt.

Im zweiten Teil des Buches wird
dargestellt, wie reichhaltig die Dia-
lekte waren und sind und welch
großer Verlust für die Kultur das
Verschwinden der Mundart bedeu-
ten würde, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Eine Sammlung von rund 5000
Wörtern und knapp 1000 Redens-
arten aus Wangen, Leutkirch, Isny
und vielen Allgäuer Dörfern zeigt
die große Fülle der Dialekte gegen-
über der Hochsprache. (pm)

Seit 1999 war Rudi Giselbrecht Zweiter Dirigent und erhielt dafür eine Ehrung. Nun leitete er erstmals ein Jahreskonzert als neuer Erster Dirigent der Musik-
kapelle Röthenbach. Erfolgreich bestanden hat Eva Wegmann heuer den D3-Bläserkurs. Beim Konzert spielte sie ein Trompetensolo. Fotos: Olaf Winkler

Walter Hartmann (links) ernannte
Oskar Bihler zum Ehrendirigenten.

ASM-Bezirksleiter Helmut Münzel
(links) zeichnete Fabian Reich aus.

Gelungene Premiere
Seit 1999 war Rudi Giselbrecht Zweiter Dirigent der Musikkapelle Röthenbach. Nun leitete er

erstmals das Jahreskonzert. Mit diesen Stücken rissen die Musiker das Publikum mit.

Von Olaf Winkler

Röthenbach Über 20 Jahre lang war
Rudi Giselbrecht Zweiter Dirigent
der Musikkapelle Röthenbach und
erhielt dafür jetzt auch eine Aus-
zeichnung vom Allgäu-Schwäbi-
schen Musikbund (ASM). Nach-
dem sich Oskar Bihler aber als Ers-
ter Dirigent verabschiedet hatte,
rückte Giselbrecht nach und ver-
antwortete erstmals ein Jahreskon-
zert. Und diese Premiere ist – der
Applaus des Publikums in der voll-
besetzten Halle des Freizeitzen-
trums zeigte es deutlich – gelun-
gen. Die Musikstücke und ihre ge-
konnte Interpretation durch die
Kapelle kamen bestens an.

Giselbrecht setzte gleich mehr-
fach auf Stücke, die aufgrund ihrer
Tempi- und Harmoniewechsel für
die Kapelle herausfordernd und für
das Publikum mitreißend waren,

so beim „Concerto d’Amore“, bei
dem sich Barock-, Pop- und Swing-
Elemente abwechselten und es
flotte und ruhige Passagen gab. Bei
„Where Eagles Soar“ war es beson-
ders effektvoll, wie sich das mehr-
stimmige Spiel der einzelnen Re-
gister immer wieder zum kräfti-

gen, beschwingten Miteinander
vereinigte. Stets war dies keine An-
einanderreihung der einzelnen
Elemente, sondern ein „Spiel aus
einem Guss“, womit Dirigent und
Kapelle gleichermaßen ihr hohes
Niveau unter Beweis stellten.

Harmonisch, imposant und ein-

gängig zugleich kam „The Story“
bei den zahlreichen Besucherinnen
und Besuchern bestens an. Nicht
nur hier waren es amerikanische
Klänge, die zu hören waren. Eine der
bekanntesten Balladen der US-Pop-
musik spielte die Kapelle mit sicht-
und hörbarer Freude: „Music“ von
John Miles. Aber auch heimische
Klänge gab es: So beim Marsch
„Blas Musik in die Welt“ der Brüder
Martin und Stephan Hutter oder der
Zugabe „A miigeler Sound“.

Erfolgreich ist die Nachwuchsar-
beit der gemeinsamen Jugendkapel-
le aus Heimenkirch und Röthen-
bach. Das zeigte sich beim Auftritt
der 42-köpfigen Kapelle zu Beginn.
Das stellte aber auch Eva Wegmann
bei ihrem Trompeten-Solo bei „My
Dream“ unter Beweis. Vor sieben
Jahren hat sie mit ihrer Musikausbil-
dung begonnen – jetzt beeindruckte
sie mit ihrem gefühlvollen Solo, das
die Kapelle kräftig reflektierte.

Kultursplitter

Konzertprogramm und Ehrungen

Jugendkapelle Heimenkirch-Rö-
thenbach: Dirigent: Simon Ess
• „Mission Impossible Theme“ von Lalo
Schifrin, arrangiert von Paul Lavender
• „Michael Jackson Hit Mix“, arran-
giert von Johnnie Vinson
• „Dankeschön“, arrangiert von An-
dreas Joos
Musikkapelle Röthenbach: Diri-
gent: Rudi Giselbrecht
• „Rise of the Firebird“ von Steven
Reineke

• „Concerto d’Amore“, Jacob de Haan
• „Where Eagles soar“, Steven Reineke
• „Tritt gefasst“ von Max Windisch,
arrangiert von Oskar Bihler
• „The Story“ von Phillip John Hanse-
roth, arrangiert von Martin Scharnagl
• „My Dream“ von Peter Leitner
• „Music“ von John Miles, arrangiert
von Randy Beck
• „War from Rocky IV“ von Vince Di-
Cola, arrangiert von Hermann Delago
• „Bohemian Rhapsody“, arrangiert

von Norbert Studnitzky
• „Blas Musik in die Welt“ von Martin
und Stephan Hutter
• „Quartalswalzer“ von Stefan Huber
• „A miigeler Sound“ von Hannes
Guggenmos

Ehrungen
• Ehrendirigent: Oskar Bihler
• 20 Jahre Erster Vorsitzender: Wal-
ter Hartmann
• 20 Jahre Zweiter Dirigent: Rudi Gi-

selbrecht
• 25 Jahre Mitglied: Fabian Reich
• 15 Jahre Mitglied: Florian Appelt
und Pascal Giselbrecht
• Zehn Jahre aktives Mitglied: Leonie
Immler, Julia Rasch, Josef Wegmann
und Dominik Manka
• D3-Bläserkurs: Eva Wegmann
• D2-Bläserkurs: Verena Müller, Andre-
as Weishaupt und Stephan Hagspiel
• D1-Bläserkurs: Leonie Immler, Ja-
kob Immler und Josef Weiß (owi)

Lindenberg

Vokalband Anders
auf „Kurzurlaub“
Die Vokalband Anders tritt mit
ihrem Programm „Kurzurlaub“
am Samstag, 25. November, um
20 Uhr auf dem Kulturboden in
Lindenberg auf. Die fünf Sänger
werden zu musikalischen Erzäh-
lern, die ihre eigenen Geschichten
schreiben, mal melancholisch-
tiefsinnig, mal humorvoll-iro-
nisch und mitunter auch herzzer-
reißend komisch. Mit ihrem neu-
en Programm kündigen die Frei-
burger A-Cappella Deutschpoe-
ten einen „Kurzurlaub“ für Herz,
Geist und Seele an. Informationen
und Kartenvorverkauf in der Kul-
turfabrik Lindenberg, (08381)
9284310.

Scheidegg

Film „Unterwegs mit
Jacqueline“ im Pilgerzentrum
Die evangelische Kirchengemein-
de Scheidegg zeigt am 25. Novem-
ber um 20 Uhr im evangelischen
Pilgerzentrum den Film „Unter-
wegs mit Jacqueline“. Dieser han-
delt von Fatah, ein algerischer Bau-
er, der mit seiner schönsten Kuh an
der Landwirtschaftsmesse in Paris
teilnehmen möchte. Er kann sich
jedoch nur die Überfahrt leisten
und so müssen er und die Kuh den
Rest der Strecke von Marseille bis
Paris zu Fuß bewältigen. Den bei-
den begegnen auf der Strecke aller-
lei Abenteuer, Überraschungen
und immer wieder hilfsbereite
Menschen.
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Vielfältiges beim
Herbstkonzert

Big Band des Gymnasiums
mit breitem Repertoire

Lindenberg Die Big Band des Gym-
nasiums Lindenberg veranstaltet
am Freitag, 24. November, 20 Uhr
ihr Herbstkonzert in der Aula der
Schule. Die Big Band unter Leitung
von Matthias Ströse kündigt ein
breit gestreutes Repertoire an Stü-
cken aus Swing, Blues, Funk und
Rock an. Aus der Big Band heraus
treten eine Saxofon- und eine
Blechbläsergruppe auf. Auch eine
Jazzcombo bestehend aus der
Rhythmusgruppe wird auf der
Bühne stehen.

Darüber hinaus werden Ober-
stufenschüler der Band Solostücke
an ihren Instrumenten vortragen.
Ergänzt wird das Programm durch
die Gruppe „Chaos³“, die aus drei
Schülerinnen und Schülern der
zwölften Klasse besteht. Karten
gibt es ab 19.15 Uhr an der Abend-
kasse. (pm)

Opfenbach

Musikkapelle Opfenbach
spielt ihr Jahreskonzert
Die Musikkapelle Opfenbach spielt
ihr Jahreskonzert am Samstag, 25.
November, um 20 Uhr im Kultur-
und Sportzentrum. Die Jugendka-
pelle OMW (Opfenbach, Maria-
Thann, Wohmbrechts) eröffnet
unter der Leitung von Andrea La-
prebende Croce den Konzertabend.
Unter dem Motto „Eine neue Rei-
se“ gibt Dirigent David Schöpf sein
Konzertdebüt.

Wangen

Gruppe Vogelfrei
tritt im Jazzpoint auf
Als „wild, unbeugsam, bunt und
listig“ beschreibt die Gruppe Vogel-
frei ihre Musik, die sie am Freitag,
24. November, ab 20.30 Uhr im
Jazzpoint Wangen präsentiert. Die
Musiker Jochen Vogel, Alex Vogel,
Cesar Gamero und Markus Merz
kündigen eingängige Melodien ge-
paart mit atemberaubenden Groo-
ves an – etwa ein rasanter Samba,
ein schwungvoller Bossa Nova oder
ein fetziger F-Blues im Hip-Hop-
Bebop-Stil. Karten gibt es in der Ta-
bakstube Wangen, (07522) 3789.

Wangen

Cantarte-Chöre
geben ein „Sinnkonzert“
Mit einem „Sinnkonzert“ treten die
Cantarte-Chöre zwei Mal im Fest-
saal der Waldorfschule Wangen auf:
am Samstag, 25. November, um
19.30 Uhr sowie am Sonntag, 26.
November, um 18 Uhr. Am Pro-
gramm wirken mit: der Frauenchor
& Extrachor Stilblüten, der Män-
nerchor Salonlöwen, das gemischte
Ensemble Melange sowie die Pfef-
ferschoten-Chorkinder. Karten gibt
es an der Abendkasse oder unter
www.musicalion.com/cantarte

Lindau

Barockensemble reist von
Purcell bis zu den Beatles
Das renommierte Barockmusik-
Ensemble Lautten Compagney
tritt gemeinsam mit der Saxofo-
nistin Asya Fateyeva am Samstag,
25. November, um 19.30 Uhr im
Theater in Lindau auf. Unter dem
Motto „Time Travel“ spielen sie
Musik des englischen Barockkom-
ponisten Henry Purcell und der
Beatles. Musizierend auf ihren his-
torischen Instrumenten lässt das
Ensemble Grenzen zwischen den
Stilen und Zeiten durchlässig wer-
den. Karten gibt es an der Theater-
kasse, theaterkasse@kultur-lind-
au.de oder (08382) 9113911.

Die Ausstellung „Geliebte Gabi“ war
auch im Westallgäu zu sehen. Foto: Lie-
nert (Archiv)

Gabis Geschichte lebt weiter
Die Ausstellung „Geliebte Gabi“ ist ab Januar im Bayerischen Landtag zu sehen.

Von Stefanie Gronostay

Westallgäu/München Die Ausstellung
„Geliebte Gabi“ hat im ganzen All-
gäu zahlreiche Menschen berührt.
Der Autor und Regisseur Leo Hie-
mer hat die Geschichte des Mäd-
chens jahrzehntelang recherchiert.
Nun wird die Ausstellung ab Janu-
ar im Bayerischen Landtag in
München zu sehen sein.

Hiemer beschäftigt sich schon
länger als sein halbes Leben mit
Gabis Schicksal. 1987 hatte er das
erste Mal von dem Mädchen aus
Stiefenhofen (Westallgäu) gehört,
das in Auschwitz ermordet wurde.
Hiemer, der im etwa zehn Kilome-
ter entfernten Maierhöfen zur Welt
gekommen ist, zog es den Boden
unter den Füßen weg. Warum hat-
te ihm nie jemand von Gabi er-
zählt? Ihm ließ die Geschichte kei-
ne Ruhe und er begann zu recher-
chieren. 1937 wurde Gabi in Markt-
oberdorf geboren. Ihre Mutter Lot-
te Eckart war jüdischer Herkunft.

Nach der Geburt gab sie ihr Kind
zur Pflege auf einen Bauernhof in
Stiefenhofen. Dort wähnte sie Gabi
in Sicherheit. Doch sie irrte sich.

2019 veröffentlichte Leo Hiemer
seine Ergebnisse in dem Buch
„Gabi (1937-1943): Geboren im All-
gäu – ermordet in Auschwitz“.
Kurz darauf folgte die Ausstellung,
die er zusammen mit der Kuratorin
Regina Gropper auf die Beine ge-
stellt hat. Ob er damals ahnte, dass
sie solch einen Erfolg haben wer-
de? „Das konnte ich nur hoffen. Ich
war damals so dankbar, dass die
Ausstellung überhaupt realisiert
werden konnte.“

„Die Ausstellung trifft Jahr für
Jahr mehr den Nerv der Zeit“, sagt
Hiemer. Er verfolgt mit Sorge die
Nachrichten über den Krieg in Is-
rael und den steigenden Antisemi-
tismus. Warum ein Schicksal wie
das von Gabi wichtiger denn je ist?
„Weil die Menschen über das Kin-
derschicksal einen direkten Zu-
gang finden.“

„Demokratie und Frieden sind

wertvolle Güter“, sagt Hiemer. Er
leistet seinen Beitrag dazu – mit ei-
ner Vielzahl an Projekten. Auf die
Frage, warum er all dies mache,
antwortete Hiemer in einem frühe-
ren Interview: „Weil mir die Opfer
wichtig sind.“ Auch Gabi war ganz
entscheidend. Dass Landtagsprä-
sidentin Ilse Aigner nun die Aus-

stellung am 25. Januar um 17 Uhr
im Senatssaal des Maximilia-
neums in München eröffnet und
Gabis Geschichte würdigt, sei et-
was Besonderes. „Damit würdigt
sie auch alle, die mit Gabi mitfüh-
len.“

Wegbegleiter, Angehörige und
Interessierte sollen deshalb bei der
Ausstellungseröffnung dabei sein
können. Zu diesem Zweck soll ein
Bus mit Ehrengästen aus dem All-
gäu nach München fahren. Er
macht an verschiedenen Stationen
Halt: in Lindenberg, Stiefenhofen,
in Marktoberdorf und in Kaufbeu-
ren. Die genaue Route wird noch
festgelegt. Wer mitfahren will,
kann sich bei Leo Hiemer unter der
E-Mail-Adresse leo.hie-
mer@gmx.de anmelden. Die Platz-
zahl ist begrenzt, die Mitfahrt kos-
tenlos.

> Die Ausstellung „Geliebte Gabi“ ist
vom 25. Januar bis 1. März 2024 im
Bayerischen Landtag in München zu
sehen.

Thal/Vorarlberg

Kabarettistisches
Lametta-Donnerwetter
Unter dem Motto „Alle Jahre (ned
scho) wiedr“ treten Sandra Aberer
und Marlies Kupnik mit ihrem Pro-
gramm am Freitag, 1. Dezember,
20 Uhr im Thalsaal in Thal bei
Sulzberg auf. Mit schrägem Hu-
mor und Spitzzüngigkeit werfen
sie einen genauen Blick auf die gar
nicht immer so besinnliche Zeit,
die dann im kabarettistischen La-
metta-Donnerwetter mündet. Wei-
tere Informationen unter
www.thalsaalkultur.at.

Wangen

Veranstaltung mit Gerhard
Polt ist ausverkauft
Der Auftritt des bayerischen Kaba-
rettisten Gerhard Polt mit den
„Well-Brüdern aus’m Biermoos“ am
Samstag, 9. Dezember, im Festsaal
der Waldorfschule Wangen ist aus-
verkauft. Auch an der Abendkasse
gibt es keine Karten mehr.
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